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Gemeinde-, kantonale Abstimmungen
Auswertung der von der Stadtkanzlei gelieferten Abstimmungsprotokolle auf-
grund der Auszählungen der Stimmzettel in den Kreiswahlbüros.

Eidgenössische Abstimmungen
Auswertung der von der Bundeskanzlei veröffentlichten Abstimmungsprotokolle.

Gemeinde- und Stadtratswahlen
Auswertung der von der Stadtkanzlei gelieferten Wahlprotokolle aufgrund der 
Auszählungen der Wahlzettel in den Kreiswahlbüros.

Kantons- und Nationalratswahlen
Auswertung der von der Stadtkanzlei zur Verfügung gestellten Angaben über die 
Wahlberechtigten sowie der Dokumentation des Statistischen Amtes des Kantons 
Zürich über die Kantons- und Nationalratswahlen.

METHODEN
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GLOSSAR Stimm- und Wahlberechtigte  Stimm- und wahlberechtigt sind alle in der Stadt 
Zürich niedergelassenen Schweizerinnen und Schweizer ab 18 Jahren. Die Nieder-
lassung beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften. Vom Stimm- und Wahl-
recht ausgeschlossen ist, wer gemäss Art. 369 ZGB entmündigt wurde.

Stimm- und Wahlbeteiligung  Prozentanteil der abgegebenen gültigen, ungülti
gen und leeren Stimmen an der Zahl der Stimmberechtigten bzw. der eingelegten 
gültigen und ungültigen Wahlzettel an der Zahl der Wahlberechtigten.

WAHLEN Parteistärke, relative  Die relative Parteistärke einer bestimmten Partei ergibt 
sich aus der Division der dieser Partei zugefallenen Parteistimmen durch das Total 
der Parteistimmen für die ganze Stadt.

Parteistimmen  Die Parteistimmen ergeben sich aus der Summe der Kandidaten- 
und der Zusatzstimmen jeder Wahlliste.

Wahlkreis  Bei Parlamentswahlen kann das Wahlgebiet in Wahlkreise eingeteilt 
sein. Bei der Wahl des Zürcher Gemeinderates bestehen seit 2006 neun Wahl-
kreise, zuvor wurden analog zu den Stadtkreisen zwölf Wahlkreise unterschieden.
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17.1  Abstimmungen

2008 haben an vier Sonntagen Abstimmungen stattgefunden. Dabei konnten die Stimmberechtigten über 
elf kommunale, acht kantonale und zehn eidgenössische Vorlagen befinden. Die Stimmbeteiligung in der Stadt 
Zürich schwankte zwischen 35 und 50 Prozent.

Gemeindeebene
Nur drei Vorlagen wurden abgelehnt. Bei der einen handelte es sich um einen finanziellen Beitrag der Stadt 
Zürich für den «Club of Rome». Weil die kleine Partei für Zürich das Referendum ergriffen hatte, konnte das 
Volk an der Urne darüber befinden. Die Gegner argumentierten, dass eine Anschubfinanzierung für eine über 
30-jährige Organisation «ein Witz» sei. Ebenso stellten sie den Nutzen für die Stadt Zürich in Frage.

Die beiden anderen abgelehnten Vorlagen drehten sich um das geplante Kongresszentrum. Die Gegner 
führten neben der Architektur und den Kosten auch die Lage am See ins Feld. Dass die Stadt Zürich ein neues 
Kongresszentrum braucht, ist aber auch nach diesem Scheitern unbestritten. Der Stadtrat will die Position von 
Zürich im internationalen Standortwettbewerb mit einem zeitgemässen Kongresszentrum stärken und lässt 
derzeit verschiedene Areale auf Stadtgebiet prüfen.

Kantonsebene
Die Stadt Zürich votierte lediglich bei einer Vorlage anders als der Kanton: der Zürcher Medikamentenabgabe-
Initiative, die angenommen wurde. Das Stimmvolk sprach sich für eine kantonsweite Abgabe von Medika
menten in Arztpraxen aus. Dies war zuvor in den Städten Zürich und Winterthur verboten. In der Stadt Zürich 
lag dann der Ja-Stimmenanteil auch bei lediglich 41,5 Prozent. 

Bundesebene
Im Gegensatz zur Gesamtschweiz lehnte das Zürcher Stimmvolk die Unternehmenssteuerreform, gegen die 
die SP das Referendum ergriffen hatte, mit 56,7 Prozent Nein-Stimmen klar ab. Auch abgelehnt haben die 
Zürcherinnen und Zürcher die Volksinitiative «Für die Unverjährbarkeit pornografischer Straftaten an Kindern», 
die insgesamt mit 51,9 Prozent Ja-Stimmen angenommen wurde. Ebenfalls überstimmt wurde die Stadt Zürich 
bei der Volksinitiative «Für eine vernünftige Hanf-Politik mit wirksamem Jugendschutz», die mit gesamt-
schweizerischen 63,3 Prozent Nein-Stimmen klar verworfen wurde.
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Abstimmungsdaten 
Wahlkreis

Stimm
berechtigte Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

24. Februar 2008
Referendum gegen den Beschluss des Gemeinderates vom 26. September 2007 für die Bewerbung 
der Stadt Zürich um den Sitz des Club of Rome, Bewilligung eines Beitrags für die Jahre 2008 – 2012

Ganze Stadt 215 586 35 513 36 885 34,9 49,1 50,9 
Kreis 1 + 2 22 453 3 864 4 027 36,3 49,0 51,0 
Kreis 3 25 598 3 915 4 014 32,2 49,4 50,6 
Kreis 4 + 5 20 549 3 186 2 385 28,6 57,2 42,8 
Kreis 6 17 920 3 836 2 894 39,2 57,0 43,0 
Kreis 7 + 8 31 472 7 292 5 351 41,7 57,7 42,3 
Kreis 9 27 005 3 454 5 365 33,7 39,2 60,8 
Kreis 10 23 321 4 190 4 561 38,8 47,9 52,1 
Kreis 11 33 063 4 453 5 665 31,7 44,0 56,0 
Kreis 12 14 205 1 323 2 623 28,9 33,5 66,5 

1. Juni 2008
Naturpark Zürich (Sihlwald und Wildpark Langenberg), Bewilligung eines jährlichen  
Betriebsbeitrags von höchstens 3,8 Millionen Franken

Ganze Stadt 216 127 89 465 10 343 47,8 89,6 10,4 
Kreis 1 + 2 22 441 9 798 1 070 50,2 90,2 9,8 
Kreis 3 25 739 10 282 978 45,2 91,3 8,7 
Kreis 4 + 5 20 574 7 714 725 42,7 91,4 8,6 
Kreis 6 17 912 8 673 846 54,9 91,1 8,9 
Kreis 7 + 8 31 391 15 451 1 547 56,2 90,9 9,1 
Kreis 9 27 195 10 332 1 503 45,0 87,3 12,7 
Kreis 10 23 261 10 617 1 142 52,1 90,3 9,7 
Kreis 11 33 367 12 069 1 773 43,0 87,2 12,8 
Kreis 12 14 247 4 529 759 38,3 85,6 14,4 

1. Juni 2008

Landerwerb für das neue Kongresszentrum Zürich, Bewilligung eines Kredites von  
46 Mio. Franken für den Aktienkauf der Rosau Parking AG sowie von maximal 12,7 Mio. Franken  
für dessen Verzinsung 

Ganze Stadt 216 127 41 195 54 136 46,8 43,2 56,8 
Kreis 1 + 2 22 441 4 583 5 857 49,3 43,9 56,1 
Kreis 3 25 739 4 477 6 052 43,7 42,5 57,5 
Kreis 4 + 5 20 574 3 291 4 669 41,5 41,3 58,7 
Kreis 6 17 912 4 083 4 995 54,1 45,0 55,0 
Kreis 7 + 8 31 391 7 442 9 028 55,6 45,2 54,8 
Kreis 9 27 195 4 774 6 488 43,7 42,4 57,6 
Kreis 10 23 261 4 995 6 284 51,2 44,3 55,7 
Kreis 11 33 367 5 715 7 556 42,2 43,1 56,9 
Kreis 12 14 247 1 835 3 207 37,6 36,4 63,6 

Gemeindeabstimmungen
▹ nach Wahlkreis, 2008

T_17.1.1



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Abstimmungsdaten 
Wahlkreis

Stimm
berechtigte Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

1. Juni 2008
Landerwerb für das neue Kongresszentrum Zürich, Genehmigung einer Reservationsvereinbarung 
und Bewilligung eines Kredites von 1 Mio. Franken

Ganze Stadt 216 127 42 636 52 648 46,5 44,7 55,3 
Kreis 1 + 2 22 441 4 708 5 735 49,0 45,1 54,9 
Kreis 3 25 739 4 693 5 891 43,6 44,3 55,7 
Kreis 4 + 5 20 574 3 386 4 545 41,2 42,7 57,3 
Kreis 6 17 912 4 197 4 846 53,5 46,4 53,6 
Kreis 7 + 8 31 391 7 581 8 780 55,0 46,3 53,7 
Kreis 9 27 195 4 993 6 425 44,1 43,7 56,3 
Kreis 10 23 261 5 152 6 053 50,7 46,0 54,0 
Kreis 11 33 367 5 953 7 266 41,8 45,0 55,0 
Kreis 12 14 247 1 973 3 107 37,4 38,8 61,2 

28. September 2008

Cabaret Voltaire, Verlängerung des Mietvertrags für Räumlichkeiten an der Münstergasse 26/
Spiegelgasse 1 für weitere drei Jahre (1. Mai 2008 bis 30. April 2011) mit jährlichen Mietkosten von 
gegenwärtig 315 000 Franken

Ganze Stadt 216 490 51 426 27 529 38,0 65,1 34,9 
Kreis 1 + 2 22 401 5 695 3 134 41,0 64,5 35,5 
Kreis 3 25 810 6 400 2 655 36,3 70,7 29,3 
Kreis 4 + 5 20 683 5 575 1 468 35,3 79,2 20,8 
Kreis 6 17 955 5 374 2 113 43,4 71,8 28,2 
Kreis 7 + 8 31 361 9 013 4 504 44,8 66,7 33,3 
Kreis 9 27 301 5 171 4 172 35,8 55,3 44,7 
Kreis 10 23 203 5 994 3 226 41,3 65,0 35,0 
Kreis 11 33 464 6 212 4 351 33,0 58,8 41,2 
Kreis 12 14 312 1 992 1 906 28,5 51,1 48,9 

28. September 2008 Parkierung und Aufwertung der Umgebung Helvetiaplatz, Objektkredit von 4 975 000 Franken

Ganze Stadt 216 490 46 142 32 576 38,0 58,6 41,4 
Kreis 1 + 2 22 401 4 922 3 779 40,8 56,6 43,4 
Kreis 3 25 810 5 629 3 363 36,2 62,6 37,4 
Kreis 4 + 5 20 683 4 656 2 358 35,4 66,4 33,6 
Kreis 6 17 955 4 636 2 734 43,0 62,9 37,1 
Kreis 7 + 8 31 361 8 039 5 596 45,7 59,0 41,0 
Kreis 9 27 301 4 986 4 380 35,8 53,2 46,8 
Kreis 10 23 203 5 361 3 793 41,2 58,6 41,4 
Kreis 11 33 464 5 874 4 695 33,0 55,6 44,4 
Kreis 12 14 312 2 039 1 878 28,6 52,1 47,9 

Gemeindeabstimmungen
▹ nach Wahlkreis, 2008

↕

T_17.1.1
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Abstimmungsdaten 
Wahlkreis

Stimm
berechtigte Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

28. September 2008
Villa Winkelwiese 10, Abgabe im Baurecht gegen eine an die Stadt zu leistende Entschädigung von 
4,5 Mio. Franken und einen jährlichen Baurechtszins von anfänglich 210 000 Franken

Ganze Stadt 216 490 39 301 37 104 37,4 51,4 48,6 
Kreis 1 + 2 22 401 4 501 4 142 40,7 52,1 47,9 
Kreis 3 25 810 4 184 4 470 35,6 48,3 51,7 
Kreis 4 + 5 20 683 3 128 3 515 34,5 47,1 52,9 
Kreis 6 17 955 3 719 3 536 42,8 51,3 48,7 
Kreis 7 + 8 31 361 6 657 6 341 43,9 51,2 48,8 
Kreis 9 27 301 4 813 4 299 35,4 52,8 47,2 
Kreis 10 23 203 4 760 4 183 40,8 53,2 46,8 
Kreis 11 33 464 5 634 4 674 32,7 54,7 45,3 
Kreis 12 14 312 1 905 1 944 28,4 49,5 50,5 

30. November 2008 Ergänzung der Gemeindeordnung, Verankerung der Nachhaltigkeit und der 2000-Watt-Gesellschaft

Ganze Stadt 216 207 72 099 22 255 46,4 76,4 23,6 
Kreis 1 + 2 22 295 7 539 2 499 48,0 75,1 24,9 
Kreis 3 25 882 8 814 2 148 44,7 80,4 19,6 
Kreis 4 + 5 20 718 7 123 1 272 42,9 84,8 15,2 
Kreis 6 17 946 7 272 1 728 53,2 80,8 19,2 
Kreis 7 + 8 31 287 11 877 3 817 53,0 75,7 24,3 
Kreis 9 27 194 8 189 3 078 44,2 72,7 27,3 
Kreis 10 23 190 8 546 2 617 50,9 76,6 23,4 
Kreis 11 33 442 9 420 3 509 41,4 72,9 27,1 
Kreis 12 14 253 3 319 1 587 37,3 67,7 32,3 

30. November 2008
Baulinienvorlage Gleisfeld Neufrankengasse zwischen der Lang- und Hohlstrasse,  
Zürich-Aussersihl, Festsetzung

Ganze Stadt 216 207 57 659 34 510 46,0 62,6 37,4 
Kreis 1 + 2 22 295 6 673 3 046 47,4 68,7 31,3 
Kreis 3 25 882 6 284 4 548 44,6 58,0 42,0 
Kreis 4 + 5 20 718 3 854 4 650 43,5 45,3 54,7 
Kreis 6 17 946 5 857 2 841 52,6 67,3 32,7 
Kreis 7 + 8 31 287 10 656 4 291 52,0 71,3 28,7 
Kreis 9 27 194 6 736 4 427 44,0 60,3 39,7 
Kreis 10 23 190 6 754 4 087 50,4 62,3 37,7 
Kreis 11 33 442 8 023 4 586 41,0 63,6 36,4 
Kreis 12 14 253 2 822 2 034 37,0 58,1 41,9 

Gemeindeabstimmungen
▹ nach Wahlkreis, 2008

↕

T_17.1.1
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Abstimmungsdaten 
Wahlkreis

Stimm
berechtigte Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

30. November 2008 Teilrevision Nutzungsplan, Zonenplanänderung im Bereich Kronenwiese, Zürich-Unterstrass

Ganze Stadt 216 207 64 234 28 475 46,0 69,3 30,7 
Kreis 1 + 2 22 295 7 004 2 765 47,4 71,7 28,3 
Kreis 3 25 882 7 516 3 192 44,1 70,2 29,8 
Kreis 4 + 5 20 718 5 471 2 698 42,6 67,0 33,0 
Kreis 6 17 946 6 329 2 748 53,3 69,7 30,3 
Kreis 7 + 8 31 287 11 004 4 131 52,1 72,7 27,3 
Kreis 9 27 194 7 783 3 359 43,8 69,9 30,1 
Kreis 10 23 190 7 354 3 655 50,6 66,8 33,2 
Kreis 11 33 442 8 605 4 209 41,1 67,2 32,8 
Kreis 12 14 253 3 168 1 718 37,1 64,8 35,2 

30. November 2008
Teilrevision Nutzungsplan, Zonenplanänderung Zollfreilager-Areal  
Flurstrasse/Rautistrasse, Zürich-Albisrieden

Ganze Stadt 216 207 72 499 20 159 46,0 78,2 21,8 
Kreis 1 + 2 22 295 7 830 1 941 47,3 80,1 19,9 
Kreis 3 25 882 8 387 2 458 44,5 77,3 22,7 
Kreis 4 + 5 20 718 5 892 2 212 42,2 72,7 27,3 
Kreis 6 17 946 7 050 1 721 52,6 80,4 19,6 
Kreis 7 + 8 31 287 12 331 2 733 52,1 81,9 18,1 
Kreis 9 27 194 9 003 2 631 44,8 77,4 22,6 
Kreis 10 23 190 8 581 2 314 50,4 78,8 21,2 
Kreis 11 33 442 9 891 2 818 40,9 77,8 22,2 
Kreis 12 14 253 3 534 1 331 37,0 72,6 27,4 

Gemeindeabstimmungen
▹ nach Wahlkreis, 2008



T_17.1.1
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Kantonale Abstimmungen
▹ 2008

T_17.1.11



Abstimmungsdaten 
Stimm
berechtigte Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

24. Februar 2008 Referendum gegen den Beschluss des Kantonsrates vom 23. April 2007 für das Polizeigesetz

Kanton Zürich 827 913 219 193 73 346 36,4 74,9 25,1 
Stadt Zürich 215 586 48 382 24 551 35,2 66,3 33,7 

28. September 2008 A: Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über die Berufsbildung vom 14. Januar 2008. Hauptvorlage

Kanton Zürich 833 370 158 471 106 172 34,6 59,9 40,1 
Stadt Zürich 216 490 49 231 20 943 35,5 70,2 29,8 

28. September 2008
B: Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über die Berufsbildung vom 14. Januar 2008.  
Variante (ohne Berufsbildungsfonds)

Kanton Zürich 833 370 145 435 94 817 34,6 60,5 39,5 
Stadt Zürich 216 490 38 949 23 475 35,5 62,4 37,6 

28. September 2008
C: Stichfrage: Welche der beiden Vorlagen soll in Kraft treten, falls sowohl die Hauptvorlage als 
auch die Variante von den Stimmberechtigten angenommen wird? («Ja»=Hauptvorlage)

Vorschlag A Vorschlag B Vorschlag A Vorschlag B
Kanton Zürich 833 370 146 435 105 842 34,6 58,0 42,0 
Stadt Zürich 216 490 45 361 21 349 35,5 68,0 32,0 

28. September 2008 A: Kantonale Volksinitiative «Schutz vor Passivrauchen» vom 20. Dezember 2005

Kanton Zürich 833 370 168 780 129 534 37,5 56,6 43,4 
Stadt Zürich 216 490 45 933 34 378 39,1 57,2 42,8 

28. September 2008
B: Gegenvorschlag des Kantonsrates: Gastgewerbegesetz  
(Änderung vom 28. April 2008; Rauchen in Innenräumen)

Kanton Zürich 833 370 140 173 142 709 37,5 49,6 50,4 
Stadt Zürich 216 490 38 971 37 057 39,1 51,3 48,7 

28. September 2008

C: Stichfrage: Welche der beiden Vorlagen soll in Kraft treten, falls sowohl die Volksinitiative 
als auch der Gegenvorschlag des Kantonsrates von den Stimmberechtigten angenommen wird? 
(«Ja»=Initiative)

Vorschlag A Vorschlag B Vorschlag A Vorschlag B
Kanton Zürich 833 370 158 209 129 881 37,5 54,9 45,1 
Stadt Zürich 216 490 42 468 35 033 39,1 54,8 45,2 

30. November 2008 A: Kantonale Vorlage vom 14. April 2008 Hundegesetz; Hauptvorlage

Kanton Zürich 834 868 303 466 76 393 50,5 79,9 20,1 
Stadt Zürich 216 207 79 971 14 835 49,1 84,4 15,6 

30. November 2008 B: Kantonale Vorlage vom 14. April 2008 Hundegesetz; Variante mit Kampfhundeverbot

Kanton Zürich 834 868 237 898 151 240 50,5 61,1 38,9 
Stadt Zürich 216 207 62 896 33 769 49,1 65,1 34,9 

30. November 2008
C. Stichfrage: Welche der beiden Vorlagen soll in Kraft treten, falls sowohl die Hauptvorlage als 
auch die Variante von den Stimmberechtigten angenommen werden? («Ja»=Hauptvorlage)

Vorschlag A Vorschlag B Vorschlag A Vorschlag B
Kanton Zürich 834 868 167 635 205 852 50,5 44,9 55,1 
Stadt Zürich 216 207 40 906 53 014 49,1 43,6 56,4 


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Kantonale Abstimmungen
▹ 2008



T_17.1.11

Abstimmungsdaten 
Stimm
berechtigte Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

30. November 2008
Gesetz über den Beitritt zur interkantonalen Vereinbarung über die Harmonisierung  
der obligatorischen Schule (HarmoS-Konkordat) vom 30. Juni 2008 

Kanton Zürich 834 868 255 515 154 138 51,3 62,4 37,6 
Stadt Zürich 216 207 75 159 27 048 49,7 73,5 26,5 

30. November 2008 Volksinitiative: «Schluss mit der Schuldenwirtschaft zu Lasten unserer Kinder» 

Kanton Zürich 834 868 151 900 231 169 50,3 39,7 60,3 
Stadt Zürich 216 207 31 319 64 369 48,7 32,7 67,3 

30. November 2008
Volksinitiative: «Ja zur Wahlfreiheit beim Medikamentenbezug  
(Zürcher Medikamentenabgabe-Initiative)» 

Kanton Zürich 834 868 225 941 194 668 52,0 53,7 46,3 
Stadt Zürich 216 207 43 570 61 501 50,7 41,5 58,5 

30. November 2008
Volksinitiative: «Mit dem Tram direkt zum Zoo; Rahmenkredit für die Verlängerung der Tramlinie 
direkt zum Haupteingang des Zoo Zürich und zur Masoala-Halle» 

Kanton Zürich 834 868 113 333 305 846 51,8 27,0 73,0 
Stadt Zürich 216 207 31 101 74 636 50,6 29,4 70,6 

Eidgenössische Abstimmungen
▹ 2008

T_17.1.21



Abstimmungsdaten 
Stimm
berechtigte  Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

24. Ferbruar 2008 Volksinitiative vom 03. November 2005 «Gegen Kampfjetlärm in Tourismusgebieten»

Schweiz 4 957 889 601 071 1 282 108 38,7 31,9 68,1 
Kanton Zürich 847 006 89 332 216 519 37,0 29,2 70,8 
Stadt Zürich 224 114 31 155 45 795 35,6 40,5 59,5 

24. Ferbruar 2008
Bundesgesetz vom 23. März 2007 über die Verbesserung der steuerlichen Rahmenbedingungen für 
unternehmerische Tätigkeiten und Investitionen (Unternehmenssteuerreformgesetz II)

Schweiz 4 957 889 938 744 918 990 38,6 50,5 49,5 
Kanton Zürich 847 006 151 919 150 456 36,8 50,2 49,8 
Stadt Zürich 224 114 33 017 43 197 35,3 43,3 56,7 

1. Juni 2008 Volksinitiative vom 18. November 2005 «Für demokratische Einbürgerungen»

Schweiz 4 970 220 804 730 1 415 249 45,2 36,2 63,8 
Kanton Zürich 849 224 153 794 237 379 47,0 39,3 60,7 
Stadt Zürich 224 845 29 426 76 760 48,7 27,7 72,3 


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Eidgenössische Abstimmungen
▹ 2008



T_17.1.21

1	 Einschliesslich Auslandschweizer/-innen.

Abstimmungsdaten 
Stimm
berechtigte  Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

1. Juni 2008 Volksinitiative vom 11. August 2004 «Volkssouveränität statt Behördenpropaganda» 

Schweiz 4 970 220 538 928 1 634 196 44,9 24,8 75,2 
Kanton Zürich 849 224 106 106 275 079 46,5 27,8 72,2 
Stadt Zürich 224 845 23 075 80 120 48,0 22,4 77,6 

1. Juni 2008
Gegenentwurf zur zurückgezogenen Volksinitiative «Für tiefere Krankenkassenprämien  
in der Grundversorgung»

Schweiz 4 970 220 661 312 1 505 702 44,8 30,5 69,5 
Kanton Zürich 849 224 152 714 223 171 46,3 40,6 59,4 
Stadt Zürich 224 845 33 412 68 438 47,8 32,8 67,2 

30. November 2008 Volksinitiative vom 1. März 2006 «Für die Unverjährbarkeit pornografischer Straftaten an Kindern» 

Schweiz 4 996 626 1 206 323 1 119 119 47,5 51,9 48,1 
Kanton Zürich 854 299 233 696 195 734 51,8 54,4 45,6 
Stadt Zürich 224 994 53 731 55 079 50,3 49,4 50,6 

30. November 2008 Volksinitiative vom 28. März 2006 «Für ein flexibles AHV-Alter» 

Schweiz 4 996 626 970 221 1 374 598 47,6 41,4 58,6 
Kanton Zürich 854 299 168 048 264 748 52,0 38,8 61,2 
Stadt Zürich 224 994 50 570 59 326 50,5 46,0 54,0 

30. November 2008
Volksinitiative vom 11. Mai 2006 «Verbandsbeschwerderecht: Schluss mit der  
Verhinderungspolitik – Mehr Wachstum für die Schweiz!» 

Schweiz 4 996 626 773 467 1 501 766 47,2 34,0 66,0 
Kanton Zürich 854 299 159 535 258 205 51,3 38,2 61,8 
Stadt Zürich 224 994 30 521 76 208 49,8 28,6 71,4 

30. November 2008
Volksinitiative vom 13. Januar 2006 «Für eine vernünftige  
Hanf-Politik mit wirksamem Jugendschutz» 

Schweiz 4 996 626 846 985 1 457 900 47,3 36,7 63,3 
Kanton Zürich 854 299 183 730 240 992 51,5 43,3 56,7 
Stadt Zürich 224 994 58 782 49 264 50,0 54,4 45,6 

30. November 2008
Änderung vom 20. März 2008 des Bundesgesetzes über die Betäubungsmittel  
und die psychotropen Stoffe 

Schweiz 4 996 626 1 541 928 722 992 47,1 68,1 31,9 
Kanton Zürich 854 299 300 457 115 152 51,2 72,3 27,7 
Stadt Zürich 224 994 84 780 21 635 49,7 79,7 20,3 
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Last modified: 18.11.2009

Legende
Parkierung Helvetiaplatz
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52.1 - 54.9

55.0 - 59.9
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Legende
2000-Watt
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70.0 - 74.9
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80.0 - 84.8

7+8

11

10
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1+2

12

4+5
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Ausgewählte Gemeindeabstimmungen
▹ nach Wahlkreis, 2008

K_17.1.1

Parkierung und Aufwertung der 
Umgebung Helvetiaplatz,  
Objektkredit von 4 975 000 Franken

Ergänzung der Gemeindeordnung, 
Verankerung der Nachhaltigkeit und  
der 2000-Watt-Gesellschaft

Ja-Stimmenanteil

52,1  –  54,9 %

55,0  –  59,9 %

60,0  –  64,9 %

65,0  –  66,4 %

Ja-Stimmenanteil

67,6  –  69,9 %

70,0  –  74,9 %

75,0  –  79,9 %

80,0  –  84,8 %
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K_JB_2010_17.1.2a
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Last modified: 18.11.2009
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Harmos
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K_JB_2010_17.1.2b
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25-30
30-35
35-40
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Last modified: 18.11.2009

Legende
Mit dem Tram zum Zoo

JAKA2
26.6 - 27.9

28.0 - 30.9

31.0 - 33.9

34.0 - 35.1

7+8

11

10

9

3

1+2

12

4+5

6

Ausgewählte kantonale Abstimmungen
▹ nach Wahlkreis, 2008

K_17.1.2

Volksinitiative:  
«Mit dem Tram direkt zum Zoo; 
Rahmenkredit für die Verlängerung der 
Tramlinie direkt zum Haupteingang des 
Zoo Zürich und zur Masoala-Halle» 

Ja-Stimmenanteil

26,6  –  27,9 %

28,0  –  30,9 %

31,0  –  33,9 %

34,0  –  35,1 %

Gesetz über den Beitritt zur inter
kantonalen Vereinbarung über die 
Harmonisierung der obligatorischen 
Schule (HarmoS-Konkordat) vom 
30. Juni 2008 

Ja-Stimmenanteil

61,6  –  64,9 %

65,0  –  69,9 %

70,0  –  74,9 %

75,0  –  79,9 %

80,0  –  81,3 %
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45-50
50-55
55-60
60-65
65-70
70-75

25-30
30-35
35-40
40-45

Last modified: 18.11.2009

Legende
AHV-Alter

JAEG2
38.2 - 39.9

40.0 - 45.9

45.0 - 49.9

50.0 - 54.9

55.0 - 56.6 7+8
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Ausgewählte eidgenössische Abstimmungen
▹ nach Wahlkreis, 2008

K_17.1.3

Gegenentwurf zur zurückgezogenen 
Volksinitiative «Für tiefere 
Krankenkassenprämien in der 
Grundversorgung»

Ja-Stimmenanteil

19,4  –  24,9 %

25,0  –  29,9 %

30,0  –  34,9 %

35,0  –  39,9 %

40,0  –  42,3 %

Volksinitiative vom 28. März 2006  
«Für ein flexibles AHV-Alter» 

Ja-Stimmenanteil

38,2  –  39,9 %

40,0  –  44,9 %

45,0  –  49,9 %

50,0  –  54,9 %

55,0  –  56,6 %



17.2  Wahlen

Bei den Wahlen vom 12. Februar 2006 wurden alle acht wieder kandidierenden Stadträtinnen und Stadträte 
gewählt. Gerold Lauber (CVP) ersetzte die zurückgetretene Monika Weber (parteilos). Die Kandidatinnen und 
Kandidaten aus dem linken Parteispektrum erreichten dabei durchwegs bessere Resultate als jene der FDP 
und CVP. Die SVP schaffte den Sprung in die Exekutive nicht. 

Für den Platz der zurückgetretenen Monika Stocker ist im Juni 2008 Ruth Genner gewählt worden. Sie über-
nahm von Martin Waser, der ins Sozialdepartement wechselte, das Tiefbau- und Entsorgungsdepartement.

Corine Mauch wurde im Februar 2009 in den Stadtrat gewählt und übernahm auch gleich das Stadtpräsidi
um des zurückgetretenen Elmar Ledergerber.

Die Gemeinderatswahlen brachten für die Bundesratsparteien gegenüber 2002 nur geringfügige Verände
rungen. Bemerkenswert ist die Steigerung der Grünen, die auf 10,8 Prozent der Stimmen kamen, was ihnen 14 
Sitze im Parlament eingebracht hat.

Aus den Kantonsratswahlen 2007 ging die SP als eindeutige Verliererin hervor. Sie kam nur noch auf 27,5 Pro-
zent der stadtzürcher Stimmen. Dieser Verlust wird insofern relativiert, als viele der verlorenen Stimmen an die 
Grünen bzw. an die Grünliberalen gingen. 
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Partei-Kürzel Partei-Name Bemerkung

AL Alternative Liste / PdA

CSP Christlichsoziale Partei

CVP Christlichdemokratische Volkspartei bis 1970: Christlichsoziale Partei

Danowski Bürgerinitative

DP Demokratische Partei

EDU Eidgenössisch-Demokratische Union

EVP Evangelische Volkspartei

FDP Freisinnig-Demokratische Partei bis 1966: Freisinnige Partei

Flückiger Unabhängig – Flückiger Hans Ulrich 
(Hanf Ueli)

FPS Freiheits Partei Schweiz bis 1987: Schweizer Autopartei, Die Liste der Auto-, Motorrad- und Lastwagenfahrer, 
1991: Schweizer Auto-Partei/ Die Freiheitlichen

GLP Grünliberale Partei

Grüne Grüne Partei der Schweiz

Hanf Flückiger Hans Ulrich (Hanf Ueli)

HP Humanistische Partei

LDU Landesring der Unabhängigen

PDA Partei der Arbeit

SD Schweizer Demokraten bis 1994: Nationale Aktion

SL Seniorenliste

SP Sozialdemokratische Partei

SVP Schweizerische Volkspartei bis 1962: Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei, 1966 und 1970: BGB-Mittelstandspartei

Verwendete Parteikürzel T_17.2.0

T_17.2.2 Stadtratswahlen, 2006

T_17.2.3 Stadtratswahlen – Sitzverteilung, 1933 – 2006

T_17.2.4 Stadtratswahlen – Gewählte nach Verwaltungsabteilungen, 1933 – 2006

T_17.2.5 Stadtpräsidentenwahl, 2009

T_17.2.6 Die Stadtpräsidenten, seit 1803

T_17.2.11 Gemeinderatswahlen – Wahlberechtigung und Wahlbeteiligung, 1970 – 2006

T_17.2.14 Gemeinderätinnen und Gemeinderäte – nach diversen Merkmalen, 12. Februar 2006

	 Weitere Daten zum Kapitel «17.2 Wahlen»  
sind auf der CD-ROM zu finden:



STATISTISCHES JAHRBUCH DER STADT ZÜRICH 2010368

POLITIK WAHLEN

Kandidatin, Kandidat Total Wahlreis
1 + 2 3 4 + 5 6 7 + 8 9 10 11 12

Ruth Genner (Grüne)  48 895 5 241 6 173 5 103 5 255 8 391 5 075 5 922 5 702 2 033
Gerold Lauber (CVP) 36 760 4 217 3 978 2 702 3 755 6 631 4 221 4 334 4 783 2 139
Corine Mauch (SP)  46 468 4 983 6 074 5 151 5 084 7 768 4 674 5 687 5 294 1 753
Kathrin Martelli (FDP) 38 257 4 601 3 789 2 242 3 974 7 581 4 471 4 795 4 834 1 970
Esther Maurer (SP) 41 830 4 740 4 769 3 099 4 293 7 301 4 852 5 179 5 381 2 216
Rober Neukomm (SP) 43 361 4 879 5 020 3 452 4 462 7 472 4 999 5 327 5 455 2 295
Andres Türler (FDP) 36 535 4 450 3 432 1 916 3 711 7 365 4 350 4 652 4 780 1 879
Martin Vollenwyder (FDP) 37 031 4 626 3 515 1 983 3 786 7 523 4 339 4 530 4 801 1 928
Martin Waser (SP) 42 744 4 903 4 869 3 350 4 407 7 411 4 903 5 250 5 477 2 174

Stadtratswahlen – Gewählte Kandidatinnen, Kandidaten
▹ nach Wahlkreis, Stand 28.2.2009

T_17.2.1

1	 Gewählt am 1. Juni 2008 als Ersatz für die zurückgetretene Monika Stocker (Grüne).
2	 Gewählt am 8. Februar 2009 als Ersatz für den zurückgetretenen Elmar Ledergerber (SP).

1933
1938
1942
1946
1949 1
1950
1954
1958
1962
1966
1970
1974
1978
1982
1986
1990
1994
1998
2002
2006

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Anzahl Sitze

SP SVP FDP CVP Grüne EVP LdU Übrige

1	 Ersatzwahlen.

Stadtratswahlen
▹ Sitzverteilung, 1933 – 2006

G_17.2.1
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Wahljahr SP SVP FDP CVP Grüne SD EVP LDU
Übrige 

Parteien

1970  30,1 6,3 19,2 12,9 – – 8,3 20,8 2,3
1974 28,4 5,3 16,8 12,2 – 8,2 6,7 14,2 8,1
1978 34,8 5,8 17,8 12,2 – 4,1 7,1 12,8 5,3
1982 27,8 7,5 24,4 12,3 1,7 3,5 6,4 9,8 6,7
1986 26,7 6,5 20,2 11,2 5,6 9,3 5,4 8,2 6,8
1990 29,4 7,9 17,7 8,7 7,5 6,8 4,3 6,5 11,2
1994 29,4 14,2 20,7 7,1 5,5 3,4 3,5 5,9 10,4
1998 34,5 17,7 18,3 6,4 5,1 3,4 3,3 4,5 6,8 
2002 34,8 18,5 16,0 6,3 8,7 2,1 3,0 … 10,6 
2006  33,5 18,5 15,0 7,8 10,8 2,5 4,7 … 7,2 

1	 Frauen macht Politik! FraP! 3068 (3,2 %), Alternative Liste/Linkes Bündnis 1708 (1,8 %), Eidgenössisch-Demokratische Union 113 (0,1 %) 
Humanistische Partei 411 (0,4 %), KITT KINDER-TAGESTREFF 41 (0,0 %), Christlich-soziale Partei Zürich 705 (0,7 %), Freiheitspartei / Die 
Autopartei 463 (0,5 %).

2	 Alternative Liste 3221 (3,4 %), FraP! 756 (0,8 %), EDU-Eidgenössische-Demokratische Union 238 (0,2 %), KMU – Liste für kleine und mittlere 
Unternehmungen 522 (0,5 %), Für Frauen und Familien 16 (0,0 %), Gewerbe und Unternehmer im Kreis 2, 277 (0,3 %), Öko-Senioren 
192 (0,2 %), Hundepartei 250 (0,3 %), Danowski-Bürger wehren sich 18 (0,0 %), Junge Liste 62 (0,0 %), Liberale Bildungsliste 85 (0,1 %), 
Bürgerliche Seniorinnen und  Senioren 72 (0,1 %), paF! – politisch Aktive Frauen 165 (0,2 %), Seniorenliste für aktive Senioren 3476 (3,6 %), 
Christlich-soziale Partei Zürich CSP 631 (0,7 %), Liberale Frauen 145 (0,2 %), HP – Humanistische Partei 59 (0,1 %).

3	 Alternative Liste 35 760 (3,6 %), Eidgenössische-Demokratische Union 2881 (0,3 %), Seniorenliste 5278 (0,5 %), Grünliberale Partei 25 908 
(2,6 %), Flückiger 166 (0,02 %), Danowski 327(0,03 %), Humanistische Partei 1893 (0,2 %).

4	 1970 – 2002: Die relative Parteistärke ist berechnet anhand gültiger Wahlzettel.
5	 Ab 2006: Die relative Parteistärke ist berechnet anhand der Parteistimmen.

Wahljahr Total SP SVP FDP CVP Grüne SD EVP LDU
Übrige 
Parteien 

Zahl in Klammern: darunter Frauen

1970 125 [8] 41 [4] 5 26 15 [1] … – 12 [1] 26 [2] –
1974 125 [8] 44 [5] 4 23 [1] 19 … 9 8 [2] 16 2
1978 125 [17] 50 [8] 5 26 [3] 19 … – 6 [3] 16 [3] 3
1982 125 [23] 42 [11] 7 36 [5] 19 [2] … 2 6 [2] 9 [2] 4 [1]
1986 125 [25] 39 [13] 6 27 [3] 17 [2] 5 11 [1] 6 [3] 11 [2] 3 [1]
1990 125 [40] 47 [22] 7 25 [7] 12 [2] 10 [2] 5 4 8 [2] 7 [5]
1994 125 [48] 43 [25] 19 [2] 28 [7] 10 [2] 5 [2] 4 [1] 2 7 [4] 7 [5]
1998 125 [46] 49 [30] 26 [3] 26 [4] 8 [2] 7 [3] 1 1 4 [3] 3 [1]
2002 125 [47] 49 [27] 31 [6] 20 [8] 9 [1] 10 [4] – 2 [ – ] … 4 [1]
2006 125 [45] 44 [27] 24 [4] 19 [6] 10 [2] 14 [2] 3 6 [2] … 5 [2]

Gemeinderatswahlen
▹ Relative Parteistärke (%), 1970 – 2006

T_17.2.12


Gemeinderatswahlen
▹ Sitzverteilung, 1970 – 2006

T_17.2.13

1	 1974: Partei der Arbeit (1 Sitz) und Progressive Organisation Zürich (1 Sitz); 1978: Progressive Organisationen Zürich (2 Sitze) und 
Parteilose (1 Sitz). 1982: POCH Zürich; 1986: POCH Zürich; 1990: Alternative Liste Züri 1990 (4 Sitze, davon 2 Frauen) und Frauen macht 
Politik (3 Sitze); 1994: Alternative Liste «Züri 1990» (2 Sitze), Frauen macht Politik! (5 Sitze); 1998: Alternative Liste «Züri 1990» (2 Sitze), 
Frauen macht Politik! (1 Sitz); 2002: Alternative Liste (3 Sitze), Für aktive Senioren (1 Sitz); 2006 Alternative Liste (5 Sitze).
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Wahlkreis Total SP SVP FDP CVP Grüne SD EVP AL
Übrige 

Parteien

Grundzahlen
Ganze Stadt 997 165 333 627 184 629 149 127 78 083 107 436 24 917 47 133 35 760 36 453
Kreis 1 + 2 94 692 28 518 15 305 21 833 7 318 12 401 1 651 2 829 2 413 2 424
Kreis 3 121 392 45 541 22 060 10 450 8 661 17 319 3 173 2 816 7 418 3 954
Kreis 4 + 5 68 497 26 673 8 174 4 536 4 099 10 221 1 406 1 029 9 086 3 273
Kreis 6 67 060 24 092 9 676 10 919 4 399 8 420 1 106 3 422 2 304 2 722
Kreis 7 + 8 207 060 61 738 27 906 51 252 14 223 25 486 2 454 10 508 5 483 8 010
Kreis 9 127 392 42 044 31 559 12 060 11 333 9 154 5 333 9 841 2 465 3 603
Kreis 10 100 128 35 259 19 557 15 267 8 347 9 689 1 490 4 690 2 539 3 290
Kreis 11 173 014 56 547 40 144 19 744 14 762 12 559 6 226 11 998 3 623 7 411
Kreis 12 37 930 13 215 10 248 3 066 4 941 2 187 2 078 – 429 1 766

Prozente nach Wahlkreis
Ganze Stadt 100,0 33,5 18,5 15,0 7,8 10,8 2,5 4,7 3,6 3,7
Kreis 1 + 2 100,0 30,1 16,2 23,1 7,7 13,1 1,7 3,0 2,5 2,6
Kreis 3 100,0 37,5 18,2 8,6 7,1 14,3 2,6 2,3 6,1 3,3
Kreis 4 + 5 100,0 38,9 11,9 6,6 6,0 14,9 2,1 1,5 13,3 4,8
Kreis 6 100,0 35,9 14,4 16,3 6,6 12,6 1,6 5,1 3,4 4,1
Kreis 7 + 8 100,0 29,8 13,5 24,8 6,9 12,3 1,2 5,1 2,6 3,9
Kreis 9 100,0 33,0 24,8 9,5 8,9 7,2 4,2 7,7 1,9 2,8
Kreis 10 100,0 35,2 19,5 15,2 8,3 9,7 1,5 4,7 2,5 3,3
Kreis 11 100,0 32,7 23,2 11,4 8,5 7,3 3,6 6,9 2,1 4,3
Kreis 12 100,0 34,8 27,0 8,1 13,0 5,8 5,5 – 1,1 4,7

Prozente nach Parteien
Ganze Stadt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
Kreis 1 + 2 9,5 8,5 8,3 14,6 9,4 11,5 6,6 6,0 6,7 6,6
Kreis 3 12,2 13,7 11,9 7,0 11,1 16,1 12,7 6,0 20,7 10,8
Kreis 4 + 5 6,9 8,0 4,4 3,0 5,2 9,5 5,6 2,2 25,4 9,0
Kreis 6 6,7 7,2 5,2 7,3 5,6 7,8 4,4 7,3 6,4 7,5
Kreis 7 + 8 20,8 18,5 15,1 34,4 18,2 23,7 9,8 22,3 15,3 22,0
Kreis 9 12,8 12,6 17,1 8,1 14,5 8,5 21,4 20,9 6,9 9,9
Kreis 10 10,0 10,6 10,6 10,2 10,7 9,0 6,0 10,0 7,1 9,0
Kreis 11 17,4 16,9 21,7 13,2 18,9 11,7 25,0 25,5 10,1 20,3
Kreis 12 3,8 4,0 5,6 2,1 6,3 2,0 8,3 – 1,2 4,8

Gemeinderatswahlen
▹ Relative Parteistärke (%) nach Wahlkreis, 2006

T_17.2.15




Stadt Zürich

AL 2 (4 %) EVP 1 (2 %)

Kanton Zürich

EVP 10 (5,6 %) EDU 5 (2,8 %)

SP 36 (20 %)

SVP 56 (31,1 %)

Grüne 19 (10,6 %)

FDP 29 (16,1 %)

CVP 13 (7,2 %)
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Wahlbeteiligung bei Gemeinderatswahlen
▹ 1970 – 2006

G_17.2.2 Gemeinderatswahlen
▹ Sitzverteilung, 2006

G_17.2.3

Kantonsratswahlen
▹ Vergleich Sitzverteilung Stadt Zürich / Kanton Zürich, 2007

G_17.2.4



STATISTISCHES JAHRBUCH DER STADT ZÜRICH 2010372

POLITIK WAHLEN

7 + 8
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1 + 2
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4 + 5

6

Gemeinderatswahlen – Relative Parteistärke
▹ nach Partei und Wahlkreis, 2006

K_17.2.1



7 + 8

11

10

9

3

1 + 2

12

4 + 5

6

Last modified: 19.9.2006

FDP 06
6.6 - 9.9

10.0 - 14.9

15.0 - 19.9

20.0 - 24.8

FDP 04

7 + 8

11

10

9

3

1 + 2

12

4 + 5

6

SP – Sozialdemokratische Partei

SVP – Schweizerische Volkspartei

FDP – Freisinnig-Demokratische Partei

Zu beachten:
Unterschiedliche Klassenbildungen pro Partei.

Prozentualer Anteil

29,8  –  32,4 %

32,5  –  34,9 %

35,0  –  37,4 %

37,5  –  38,9 %

Prozentualer Anteil

11,9  –  14,9 %

15,0  –  19,9 %

20,0  –  24,9 %

27,0 %

Prozentualer Anteil

6,6  –  9,9 %

10,0  –  14,9 %

15,0  –  19,9 %

20,0  –  24,8 %
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K_17.2.1


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CVP – Christlichdemokratische Volkspartei

GP – Grüne Partei

Übrige

Kreis- / Quartierlegende    ---→                     Klappkarte

Prozentualer Anteil
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POLITIK ABSTIMMUNGEN

Wahljahr
Wahl

berechtigte
Abgegebene 

Wahlzettel
Wahlbeteili-

gung (%)
1971 266 529 137 618 51,6
1975 253 847 101 506 40,0
1979 249 301 93 032 37,3
1983 241 565 83 560 34,6
1987 237 783 102 905 43,3
1991 231 392 86 328 37,3
1995 220 331 80 422 36,5
1999 211 156 78 355 37,1
2003 210 458 76 854 36,5
2007 213 998 73 497 34,3

Wahljahr Total

SP und 
Gewerk-
schaftler SVP FDP CVP Grüne EVP GLP LDU

PdA und 
Partei-

lose
Übrige 

Parteien

1971 100,0 25,7 6,1 17,2 13,1 – 6,9 … 17,2 2,8 11
1975 100,0 26,7 6,7 18,6 13 – 6,5 … 13,5 2 13
1979 100,0 32,3 6,3 21,9 13,3 0,4 6,9 … 10,2 1,6 7,1
1983 100,0 24,6 6,2 23,3 13,2 0,9 6,4 … 9,4 9,4 15,4
1987 100,0 22,5 6,8 19,7 9,9 9,9 5,3 … 8 0,6 17,3
1991 100,0 24,5 10,4 22,3 8,8 8,9 4,2 … 5 – 15,9
1995 100,0 27,6 14 21,3 6,4 8,4 3,8 … 6,1 – 12,1
1999 100,0 27,2 20,4 17 5,9 5,7 3,3 … 3,4 – 17
2003 100,0 35,1 21 13,6 6 9,3 2,9 … – – 12,1
2007  100,0 27,5 22,9 12,8 7,4 13,7 3,7 5,8 … – 6,2

Kantonsratswahlen
▹ Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung in der Stadt Zürich, 1971 – 2007

T_17.2.21

Kantonsratswahlen
▹ Relative Parteistärke in der Stadt Zürich (%), 1971 – 2007

T_17.2.22

1	 Einschliesslich Demokratische Partei.
2	 Seniorenliste / Für aktive Senioren 6,3 %; SD 3,4 %; Frauen macht Politik 3,0 %; AL / Linkes Bündnis 1,4 %; CSP 0,8 %; EDU 0,4 %; Politik für 

Seniorinnen und Senioren 0,4 %; HP 0,3 %; KMU Klein- und Mittelunternehmer 0,2 %; FPS / Die Autopartei 0,2 %; Jungfreisinnige Stadt 
Zürich 0,2 %; Seniorenliste 0,2 %; Frauen in den Kantonsrat 0,1 %; Liste Unternehmer für Europa 0,1 %.

3	 AL 2,8 %; Aktive Senioren 2,5 %; SD 1,5 %; Frischer Wind 1,0 %; CSP 0,5 %; EDU 0,5 %; Gewerbe und Unternehmer 0,5 %; IG KMU 
Interessengemeinschaft kleine und mittlere Unternehmen 0,5 %; Zürich-Nord gegen Fluglärm 0,4 %; Aktive Bürgerinnen und Bürger 
0,3 %; Senioren machen Politik 0,2 %; Jungfreisinnige 0,2 %; SP Seniorinnen und Senioren 0,2 %; vote4us-Jugendliste 0,1 %; juLiA ( junge 
Liste der Alternativen) 0,1 %; Liberale Bildungsliste 0,1 %; Hunde Partei 0,1 %; Velo-Liste 0,1 %; Danowski-Bürger wehren sich für soziale 
Gleichberechtignung in der Schweiz 0,1 %; Öko-Senioren 0,1 %; HP 0,1 %; Junge ins Parlament 0,1 %; Gewerbeliste 0,1 %.

4	 Ab 2007: Die relative Parteistärke ist berechnet anhand der Parteistimmen.
5	 AL 2,7 %; SD 2,4 %; EDU 1,0 %; Hanf 0,1 %.
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Wahljahr
Wahl

berechtigte
Abgegebene 

Wahlzettel
Wahlbeteili-

gung (%)
1975 252 911 123 524 48,8
1979 248 585 111 448 44,8
1983 241 341 106 398 44,1
1987 237 000 105 976 44,7
1991 230 926 101 356 43,9
1995 223 837 92 248 41,2
1999 222 868 95 261 42,7
2003 216 774 96 316 44,4
2007 223 641 118 120 52,8

Wahljahr Total

SP und 
Gewerk-
schaftler SVP FDP CVP Grüne EVP GLP LDU FPS

PDA und 
Partei-

lose
Übrige 

Parteien
1975 100,0 30,2 3,9 15,9  10,4 – 4,5 … 18,0 – 1,8 15,4
1979 100,0 33,8 4,4 19,4 11,2 1,4 4,8 … 13,9 – 2,0 9,1
1983 100,0 29,2  5,6  19,6  10,4 4,1  4,5 … 11,3 – 0,6 14,8
1987 100,0 23,5  6,0  18,2  8,3 7,5  3,7 … 13,6  2,8 0,5 16,0
1991 100,0 24,2  13,2  17,4  6,9  6,7  3,8 … 7,2  3,9 – 16,5
1995 100,0 29,7 18,9  16,1  5,2  5,8 3,1  … 6,5  2,3 – 12,5
1999 100,0 35,0  23,3  15,8  5,0  4,4 2,5  … 2,2 0,4 – 11,3
2003 100,0 35,5  23,3  14,6  5,3  10,1  2,9  … – – – 8,2
2007  100,0 28,3  22,6  11,9  6,8  15,0  2,5  7,6 – – – 5,2

Nationalratswahlen
▹ Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung in der Stadt Zürich, 1975 – 2007

T_17.2.31

Nationalratswahlen
▹ Relative Parteistärke in der Stadt Zürich (%), 1975 – 2007

T_17.2.32

1	 FDP 15,8 %; Neue Demokratische Bewegung 0,1 %.
2	 FDP Liste Stadt 16,7 %; Liste Land 2,9 %.
3	 Grüne des Kantons Zürich 3,2 %; Grüne Alternative Zürich 0,9 %.
4	 SVP Liste Stadt 3,8 %; Liste Land  1,8 %.
5	 SP und Gewerkschaften Liste Stadt 27,6 %; Liste Land 1,6 %.
6	 FDP Liste Stadt 15,3 %; Liste Land 2,9 %.
7	 Grüne Partei Liste Stadt / Umweltschutz Limmattal (ULi) 6,0 %; 

Liste Land 1,5 %.
8	 LDU 13,4 %: Junger LDU 0,2 %.
9	 SVP Regionen Zürich, Winterthur, Weinland, Säuliamt und See 

5,2 %; Zürcher Ober- und Unterland 0,8 %.
10	SP und Gewerkschaften Liste Stadt 22,1 %; Liste Land 1,4 %.
11	CVP 6,6 %; Junge CVP 0,3 %.
12	FDP Jungliberale Liste Land 3,8 %; Jungliberale Liste Zürich/

Meilen 13,7 %.
13	Grüne Liste Stadt 4,6 %;  Liste Land 2,1 %.
14	LDU 7,1 %; Junger LDU 0,2 %.
15	SVP Liste OST (Regionen Winterthur/ Weinland, Oberland bis 

See) 3,3 %; Liste West (Regionen Zürich-Limmattal, Unterland, 
Säuliamt bis See) 9,8 %; Junge SVP 0,2 %.

16	SP und Gewerkschaften: Frauenliste 8,8 %; Männerliste 15,5 %.
17	CVP 5,0 %; Junge CVP 0,2 %.
18	EVP 2,9 %; Junge EVP 0,1 %.
19	FDP und Jungliberale Liste Stadt Zürich und Bezirk Meilen 11,3 %; 

Liste Land 4,8 %.
20	LDU 6,3 %; Junge LDU 0,2 %.
21	SVP Liste WEST (Regionen Zürich-Limmattal, Unterland, 

Säuliamt bis See) 11,2 %; Liste OST (Regionen Winterthur/ 
Weinland, Oberland bis See) 7,5 %; Junge SVP 0,2 %.

22	CVP 4,9 %; Junge CVP 0,2 %.
23	EVP Hauptliste 2,1 %; Junge EVP 0,2 %; EVP Senioren 0,3 %.
24	FDP 14,7 %; Die Jungfreisinnigen 1,0 %.
25	SVP Liste WEST (Regionen Zürich-Limmattal, Unterland, Säuliamt 

bis See) 12,1 %; Liste OST (Regionen Winterthur/ Weinland, 
Oberland bis See) 10,8 %; Junge SVP 0,4 %.

26	SP 32,2 %; SP Seniorinnen und Senioren 0,8 %, JUSO-
Solidaritätsliste 2,0 %.

27	CVP 5,1 %; Junge CVP 0,2 %.
28	EVP 2,2 %; EVP Senioren 0,5 %; Junge EVP 0,2 %.
29	FDP 11,8 %; Junge FDP 0,6 %; Freie Liste FDP 2,3 %.
30	Grüne 9,3 %; Grüne 55+ 0,3 %; Junge Grüne 0,5 %.
31	SVP 22,2 %; Junge SVP 0,4 %; Auslandschweizer Union 0,1 %; 

Unabhängige SVP Senioren 0,6 %.
32	SP 32,0 %; second@s plus 2,5 %; Junge SP 1,0 %.
33	Ab 2007: Die relative Parteistärke ist berechnet anhand der 

Parteistimmen.
34	SP 27,6 %; JUSO 0,7 %.
35	SVP 22,0 %; SVP Auto-Liste 0,3 %; Junge SVP 0,1 %;  

SVP International 0,3 %.
36	FDP 11,4 %; FDP-Jungfreisinnige 0,4 %;  

FDP-Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer 0,1 %.
37	CVP 6,4 %; Junge CVP 0,4 %.
38	Grüne 12,5 %; Grüne Unternehmerinnen und Unternehmer 0,5 %; 

Second@s 0,7 %; Junge Grüne 1,1 %; Grüne 55+ 0,2 %.
39	EVP 2,1 %; Pfarrer Sieber und Junge EVP 0,4 %.
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